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    Meyerrecorders GmbH

    

  
  
  Die Meyer-Blockflöte mit ihren unverkennbaren klanglichen und spieltechnischen Eigenschaften wurde von 
  	Ernst Meyer (1954-2016) entwickelt. Der Blockflötist Michael Form
  	hatte ihn angeregt, nach einer Bauweise zu suchen, die es ermöglicht, die Blockflöte mit Ansatz zu spielen, 
  	so wie das bei anderen Blasinstrumenten der Fall ist. Durch Manipulation des Luftstromes können 
  	Klangfarbe und Dynamik eines Tones vielfältig verändert werden. Die Meyer-Blockflöte spielt ausgeglichen in allen Registern.

  In langjähriger Ausbildung bei meinem Vater Ernst Meyer habe ich mir das Wissen und die handwerklichen Techniken zur Herstellung 
  	ebensolcher Blockflöten angeeignet. Als Meyerrecorders GmbH führe ich, Joel Meyer, die Werkstätte gemeinsam mit Madeleine Imbeck weiter. Unsere Instrumente sind - im 
  	Gegensatz zu dejenigen von Ernst Meyer - gestempelt mit dem Meyerrecorders-Logo.

  Wir stellen erstklassige Blockflöten in verschiedenen Modellen her nach den historischen Vorlagen von 
  	Jacob Denner und Pierre Jaillard Bressan. Aktuell umfasst unser Sortiment 14 Modelle, es wird 
  	nächstens um einige neue Modelle erweitert.
	
  Maurice Steger, Paganini der Blockflötisten, hat als Virtuose mit Ernst und dem Hause 
  	Küng das Projekt K4 entwickelt und realisiert. Mit seiner Art zu spielen 
  	hat Maurice Steger viele Menschen inspiriert und in jungen Kreisen eine 
  	Blockflöten-Renaissance bewirkt. Es war ihm ein Anliegen, dass Ernsts Blockflötenbaukunst indirekt auch bereits talentierten Jungendlichen 
  	zu Gute kommt, indem dieses Wissen in die Bauweise der K4 einfloss.

  	
  		Schweizer Familie 2019
   

  	
  		Schweizer Illustrierte Dez 2018
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        Modell "Denner"
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        	Die Bohrung leitet sich von einer erhaltenen Altblockflöte des Instrumentenbauers Jacob Denner (1681-1731) ab. 
			Die Blockflöten von Jacob Denner waren enger mensuriert als diejenigen seines Zeitgenossen Pierre Jaillard Bressan. 
			Der Klang ist darum obertonreicher im Vergleich zu den Bressan-Modellen, das erste Register etwas weniger sonor.
			

			
			
	       Flötengrössen dieses Modells
		    
		    
		    
			
        


        
        	
        	Die Bohrung leitet sich von einer erhaltenen Altblockflöte des barocken Instrumentenbauers Jacob Denner (1681-1731) ab. 
			Die Blockflöten von Jacob Denner waren enger mensuriert als diejenigen seines Zeitgenossen Pierre Jaillard Bressan. 
			Der Klang ist darum obertonreicher im Vergleich zu den Bressan-Modellen, das erste Register etwas weniger sonor.
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        Modell "Bressan Historisch"
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        	Die Bohrung dieses Modells leitet sich von einer erhaltenen Altblockflöte des Instrumentenbauers Pierre Jaillard Bressan (1663-1731) ab. 
			          	Seine Instrumente waren weiter mensuriert als diejenigen von Jacob Denner. Sie klingen darum etwas grundtöniger, was ihnen einen volleren Klang im ersten 
			          	Register beschert. Das "Historische Bressan-Modell" entspricht in seiner Mensur der Voiceflute aus der Bate Collection.
			

			
			
	       Flötengrössen dieses Modells
		    
		    

			
        

        
        	
        	Die Bohrung dieses Modells leitet sich von einer erhaltenen Altblockflöte des Instrumentenbauers Pierre Jaillard Bressan (1663-1731) ab. 
			          	Seine Instrumente waren weiter mensuriert als diejenigen von Jacob Denner. Sie klingen darum etwas grundtöniger, was ihnen einen volleren Klang im ersten 
			          	Register beschert. Das "Historische Bressan-Modell" entspricht in seiner Mensur der Voiceflute aus der Bate Collection.
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        Modell "Bressan Turbo"
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        	Die Bohrung dieses Modells leitet sich von einer erhaltenen Voiceflute des Instrumentenbauers Pierre Jaillard Bressan (1663-1731) ab.
			          	 Die Mensur des Bressan-Modells "Turbo" ist etwas weiter als die historischen Vorbilder. Dadurch wird die Grundtönigkeit verstärkt und die 
			          	 "Turbo"-Blockflöte klingt ausgeglichen in allen Registern. Durch Manipulation des Luftstromes (Luftmenge und Luftgeschwindigkeit) sind mehr 
			          	 Klangnuancen möglich als bei den enger mensurierten Blockflöten. Die Ansprache im dritten Register erfordert allerdings mehr Kontrolle über 
			          	 Stütze und Ansatz.
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        	Die Bohrung dieses Modells leitet sich von einer erhaltenen Voiceflute des Instrumentenbauers Pierre Jaillard Bressan (1663-1731) ab.
			          	 Die Mensur des Bressan-Modells "Turbo" ist etwas weiter als die historischen Vorbilder. Dadurch wird die Grundtönigkeit verstärkt und die 
			          	 "Turbo"-Blockflöte klingt ausgeglichen in allen Registern. Durch Manipulation des Luftstromes (Luftmenge und Luftgeschwindigkeit) sind mehr 
			          	 Klangnuancen möglich als bei den enger mensurierten Blockflöten. Die Ansprache im dritten Register erfordert allerdings mehr Kontrolle über 
			          	 Stütze und Ansatz.
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  Blockflöten zum Verkauf: 
  	click here
  	

    
  
			      

    
       
       
       	
       
        Blockflöten zum Verkauf



      
      
        	Es kommt ab und zu vor, dass ein Instrument aus einer Serie übrig bleibt, weil keine Bestellung vorliegt, oder
			          	dass ein Instrument als Prototyp gebaut wird (z.B. aus einer anderen Holzart).
			          	 Diese Instrumente können ohne Wartefrist zum angegebenen Preis erworben werden.

			          	Momentan keine Instrumente
	
			        Besten Dank für Ihr Interesse!
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    Informationen zum Modell K4:
  		click here
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        	Das Modell K4 entspricht in der Bohrung dem Modell "Bressan Turbo". Die K4 wird im Hause Küng in verschiedenen
				Hölzern hergestellt. Zur Zeit ist bei Küng eine Variante in Castello Buchsbaum und eine in Europäischem Buchsbaum erhältlich. Diese 
				Instrumente werden im Hause Küng von Hand gevoiced und ausgestimmt.
				
Wir verkaufen die K4 in Grenadill für CHF 2'800 inkl. 7.7% MwSt. Diese K4 Gernadill-Rohlinge beziehen wir von Küng. Sie werden bei uns in der 
				Werkstätte gevoiced, ausgestimmt und fertiggestellt.

				
			
	       Preisliste K4 Küng
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    Preis auf Anfrage, die Übersicht über die Modelle und Grössen findet sich hier:
  		click here
  

  

        
			
    	
    
  
  
    Pflege der Blockflöte

    
 
 
  	Holz ist ein lebendiger Werkstoff, ein natürlich gewachsenes Material. Es reagiert auf Temperatur- und Feuchtigkeitsschwankungen.
  	Damit die Qualität einer Blockflöte möglichst viele Jahre erhalten bleibt, ist es wichtig, dass sie regelmässig überarbeitet 
  	wird. Dabei werden der Windkanal und die Bohrung wieder in den optimalen Zustand versetzt. 

  	Schon Veränderungen im Bereich von 0.05 mm können bei der Blockflöte grössere Klangveränderungen bewirken, denn die komplexe
  	Form des Windkanals hat die aktustische Funktion, die bei anderen Blasinstrumenten Lippen oder Rohrblatt übernehmen. Während 
  	Rohrblatt und Lippen flexibel sind, muss die Form des Windkanals perfekt abgestimmt sein, damit die Blockflöte in allen 
  	Registern gut anspricht. Auch Veränderungen in der Bohrung wirken sich negativ auf den Klang des Instruments aus. 

  	Ausserdem ist es gut, wenn immer wieder kontrolliert wird, ob die Blockflöte allenfalls von Schimmel befallen ist. Wenn der 
  	Schimmelbefall rechtzeitig entdeckt wird, kann er mit Propolis gehemmt werden. Wenn das Holz allerdings schon stark beschädigt
  	ist und der Schimmelbefall zu spät entdeckt wurde, kann das Instrument nicht mehr repariert werden. 

  	Um Schimmelbefall vorzubeugen, emfehlen wir, die Blockflöte vor jedem Spiel unter einem Heizkissen anzuwärmen. So bildet sich 
  	während des Spielens deutlich weniger Kondenswasser. Nach dem Spielen auswischen und an der Luft trocknen lassen.
  	Wir raten Ihnen davon ab, den Block selber aus dem Instrument zu entfernen. Sie verändern dadurch die Ansprache Ihrer Blockflöte.
  	Auch das Ölen und Lackieren der Oberfläche überlassen Sie besser uns. Wenn Sie Ihr Instrument zur Revision bringen, wird es mit
  	hochwertigem Öl gepflegt.


  	
  	
    Flötenetuis

    
 
  		In unserem Sortiment finden sich neu Flötenetuis in verschiedenen Grössen und Farben. Es gibt sowohl Etuis für einzelne Blockflöten
  		als auch Etuis für mehrere Blockflöten mit integriertem Heizkissen. Gerne schicken wir Ihnen Fotos der aktuellen Kollektion oder
  		fertigen auch Flötenetuis auf Wunsch an.

  		Kontaktieren Sie Madeleine Imbeck für unverbindliche Anfragen.
  		Die Flötentaschen für ein einzelnes Instrument werden von Barbara Imbeck-Löffler genäht, diejenigen mit integriertem Heizkissen
  		von Madeleine Imbeck.
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    Vorträge
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	Was macht den Klang einer Blockflöte aus? 

		Wie unterscheiden sich Meyerflöten von anderen Blockflöten?

		Welche Rückschlüsse können wir aus der akustischen Erforschung der Travers- und Querflöte für unser Instrument ziehen?
		

		
		Diese und weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne im Rahmen eines Vortrags oder einer Weiterbildung. 
		Die Herstellung der Blockflöte beruht auf einem komplexen Gleichgewicht aus rund einem Dutzend physikalischer Parameter.
		Das konkrete physikalische Verständnis davon, wie das eigene Instrument funktioniert, gibt dem Spieler/der Spielerin eine 
		grössere Bandbreite an klanglichen Nuancen. Mit diesem Hintergrundwissen können Sie als Musiker*in genauer definieren, 
		welcher Blockflötentyp Ihren Vorstellungen von Klang und Blastechnik für ein bestimmtes Repertoire am besten entspricht.

	
      Bezüglich Programmgestaltung können Ihre Wünsche gerne mitberücksichtigt werden. Nehmen Sie bei Interesse mit
      Madeleine Imbeck Kontakt auf.
		





 
    Bestellung

    
 
  Bestellungen nehmen wir gerne schriftlich oder telefonisch entgegen. 
         		Je nach Modell, Grösse und Holzart dauert die Wartezeit von drei Monaten bis zu zwei Jahren. 
         		Es ist von Vorteil, wenn Sie sich als Kundin/Kunde die Zeit nehmen, Ihre neu bestellte Blockflöte persönlich bei uns abzuholen. 
         		So können wir das Voicing auf Ihre Spielweise und Ihre Klangpräferenzen abstimmen. Der Windkanal bei der Blockföte ist das, was 
         		bei anderen
         		Blasinstrumenten das Rohrblatt und/oder die Lippen sind. Darum ist es bei unseren professionellen Blockflöten
         		das Ziel, dass das Voicing in Zusammenarbeit mit der Musikerin oder dem Musiker fertiggestellt wird.
         		Bei neu verkauften Blockflöten sind drei Revisionen innerhalb der ersten zwei Jahre im Kaufpreis inbegriffen.

         		Die aktuelle Preisliste:
  		click here
  

         





    Contact

    
 
    
	      	Meyerrecorders GmbH

	      Grundschwendistr. 3

	      	9633 Bächli (Hemberg)

	      	Switzerland

	       fix: 0041 71 377 12 96

	        e-mail
	mobile Joel Meyer: 0041 76 348 23 20

	mobile Madeleine Imbeck: 0041 76 410 51 93
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